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Richtungen hin arbeitende Hobelmaschine zu konstruiren. 
Diesen Gedanken musste man indessen wieder fallen 
lassen, da sich die Konstruktion nicht bewährte, indem 
der Arbeitsmeissei sich umdrehte und infolge dessen 
keine exakte Arbeit liefern konnte. Ausserdem gestattete 
diese Konstruktion auch nur das Planhobeln in der 
eben beschriebenen mangelhaften Weise.

Der Aldiengeseilschaft für Schmirgel- und Maschi- 
nenfabrihation in Borkenheim ist es nun gelungen, eine 
Hobelmaschine zu konstruiren, bei welcher alle erwähn-
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Nene Uiiivcrsal-Doppelsclmitt-Holiel- 
maschi ne.

(Mit Abbildungen.)

der mechanischen 
empfunden, dass

Schon lange hat man es in
^ eit als mangelhaft und kostspielig v,,..,..,__________ , ______ _

die vorhandenen Hobelmaschinen nur nach einer Rieh- 
teng hin arbeiten und der Tisch leer zurückgeht, wo­
durch viel Zeit verloren geht und die Kosten des 
Hobelns sehr theuer wurden. Man suchte diesem Man­
gel einigermassen dadurch abzuhelfen, dass man Hobel­
maschinen mit beschleunigtem Tischrückgang herstellte. 
Diese Maschinen haben indessen wieder den Missstand, 
dass der beschleunigte Rückgang viel grössere Retriebs- 
Imaft erfordert, dann aber auch, dass der Versohleiss 
der Riemen sich ganz bedeutend vermehrt hat. Vor 
•fahren hatte man auch versucht, eine nach beiden

Fig. 1.

ten Übelstände vermieden sind und bei der sowohl 
beim Vor- als auch beim Rückgang des Tisches jede 
nur denkbare Hobelarbeit verrichtet werden kann.

Die Konstruktion dieser in der That universellen, 
unter Nr. 119.847 patentirten Doppel-Hobelmaschine 
ist ausserordentlich einfach und praktisch, so dass die-
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selbe von jedem Hobler leicht bedient werden kann.
Entsprechend seiner Arbeitsleistung nach zwei 

Richtungen hin ist der Hobelstahl bei dieser Maschine 
mit doppelter Schneide versehen, einer auf der vor­
deren und einer auf der hinteren Seite. Das Schleifen 
dieser Doppelschneiden geschieht ebenso einfach wie 
bei jedem anderen gewöhnlichen Hobelstahl auf jeder 
beliebigen Schleifmaschine und bedarf ebenso wenig

Fig. 2.

eines besonderen Anlernens wie das Bedienen der 
Maschine selbst, so dass diese Erfindung allseitig mit 
grossem Interesse begrüsst werden dürfte.

Der Arbeitsmeissei macht in seiner Thätigkeit 
lediglich eine unbedeutende Hin- und Herbewegung, 
derart, dass beim Voischnitt die hintere Schneide und

sämmtliche 11 obelarbeiten, d. h. Planhobeln, Prismen­
hobeln, Nuten und Schlitze aushaken, sogar Unterhobeln 
ohne dass das Arbeitsstück umzuspannen wäre, ver­
richtet werden können., und da überdies der Hobelstahl 

I sowohl zum Schneiden auf der rechten, als auch der 
linken Seite benutzt werden kann, so ist auch eine

grosse Ersparnis an Werkzeugstahl geboten. Es kön­
nen auch Stahlhauei unt En satzstählen Verwendung 
finden.

Die Schwingung des Hobelstahls wird auf die 
einfachste Weise bewirkt und von dem Umsteuerungs- 
mechanismus des Tisches bedient.

Der Meisseischnitt ist auf sehr einfache Weise 
durch Stellschrauben auf 1/100 mm genau einstellbar.

Die seitliche Schaltung an der Maschine arbeitet 
selbstverständlich nach jedem Hin- und Rückgang des 

1 isches und können je nach Wunsch bei den kleineren 
Hobelmaschinen von 0'5 bis 5 mm und bei grösseren 
Maschinen bis 10 mm Vorschub geschaltet werden.

Die Schnittgeschwindigkeit kann bei kleineren 
Maschinen bis 120 mm pro Secunde und bei grösseren 
entsprechend geringer sein.

Fig. 5.

beim Rückschnitt die vordere Schneide sich ungefähr 
V2 bis IV2 mm je nach Bedürfniss von dem Abeits- 
stück abhebt. Durch dieses Abheben der nicht schnei­
denden Seite des Stahles wird die Abnutzung des 
Werkzeuges auf das geringste Mass beschränkt! Der 
Meissei macht je nach der zu verrichtenden Hobel­
arbeit eine Schwingung in seiner Quer- oder Längs­
achse, so dass, wie bereits erwähnt, mit der Maschine

hassen wir nun die Vortheile, welche diese neue 
Universal-Doppel-Hobelmaschine bietet, zusammen so 
sehen wir:

1. dass dieselbe in gleicher Zeit die Arbeit von 
zwei gewöhnlichen Hobelmaschinen \errichtet und nicht 
allein die Kraft, sondern auch der Platz für die zweite 
Maschine erspart wird;

2. durch den Wegfall des schnelleren Tischrück- 
1 gangs ist die ersparte Kraft eine sehr bedeutende
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den ein schnei er Rückgang bvdarf bedeutend mehr 
Bctriebskrafl, as die Maschine beim Hobeln nöthi» 
hat: auch der Riemenverschleiss ist beim Rückläufen 
geradezu enormer; tin

;j. wird grosse Ersparnis an Arbeitsstählen enwtu Die Maschine hat sich in der ÄS 
bewahrt und ist in vielen hervorragenden Etablisse­
ments in 1 hatigkeit zu sehen und wird bei jedem 
Interessenten gewiss das grösste Interesse erregen 

Die Vertretung der Gesellschaft für Österreich 
Ungarn besitzt die Waarenagentur , Mer cur11 in Prem 
Zeltnergasse 11.

Über Ventilatoren und deren Verwendun«.
Von Karl Hoffmann.

Ventilatoren, wie sich solche häufig in Maschinen- 
Katalogen in einer einzigen Ausführung repräsentiren 
haben mit dei Zeit so vielfältige und mannigfache Ver­
wendung gefunden, dass die Herstellung derselben sich 
zu einer ganz besonderen Spezialität ausgebildet hat, 
welche in Anbetracht der ungeheuren Ausdehnung und 
Anwendung dieser Apparate dem Verfertiger derselben 
längst die Überzeugung beigebracht haben, dass es 
vollständig ausgeschlossen ist, diese nach einem für 
alle Bedürfnisse geeigneteo Modelle herzustellen.

In Fabriken, welche den Bau von Ventilatoren 
als Spezialität betreiben, sind nun auch im Laiüe der 
Zeit eine Menge Modelle entstanden, die in jedem ein­
zelnen Falle für bestimmte Zwecke vorgesehen sind 
und es empfielt sich daher wohl, auf diese Branche I 
etwas näher einzugehen, wäre dies auch nur, um in 1 
die erweiterte Verwendbarkeit derselben einen Einblick 
zu thun.

Die Ventilatoren, welche je nach ihrer Art bla­
send oder saugend wirken, finden Anwendung bei 
Schmiedefeuern und Kupolöfen zum Anblasen von 
Beuern, zur Dampf- und Rauchabsaugung, zur Erzeu­
gung künstlichen Druck- oder Saugzuges bei Dampf­
kesseln, bei Heizung und Lüftung von Räumen, zur 
'I rocknung von Stoffen beliebiger Art, welche Feuch­
tigkeit enthalten, ferner zum Transport fester Stoffe, 
wie Wollabfälle, Staub, Sägespäne, Getreide etc. und 
werden je nach ihrer Anwendung als gewöhnliche oder 
Hochdruck-Ventilatoren mit Riemen oder direktem 
Dampfantrieb ausgeführt.

Für Schmiedefeuer sind die Ventilatoren in der 
Regel unterhalb des gusseisernen Herdes in der Weise 
angebracht, dass die mit einem Handhebel versehene 
Düse zur Regulirung der Windzuführung vom Stand­
orte des Arbeiters aus bequem bedient werden kann. 
Die Düsen werden indessen nach sehr verschiedenen 
Modellen gebaut und man würde in diesen Fällen stets 
darauf zu achten haben, dass die Konstruktion eine 
solche ist, dass beim Gebrauch ein ökonomisches Ar­
beiten und leichtes Reinigen gewährleistet wird.

Besondere Beachtung hei Schmiedefeuern ver­
dient die Absaugung des Bauches, welche durch Rauch- 
R"ig oder Exhaustoren bewirkt werden kann

Die Absaugung durch Rauchfang hat man in 
neuerer Zeit dadurch zu verbessern gesucht, dass man 
die Entfernung der Haube von Schmiedeherde ver­
änderlich anordnete in der Weise, dass man die Rauch- 
Haube mit Ketten und Gegengewichten versah, wodurch, 
d’e Haube nach Bedürfnis hochgezogen oder bis aul 
das Feuer heruntergelassen werden konnte, welche 
Einrichtung sich auch gut bewährt haben so
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Soll der Rauchabzug durch Kxhau-tor bewirkt 

’’den, so kann der Abzug entweder nach oben odei 
lia,‘h unten angeordnet werden. Im erstcren balle wird 
d‘e Haube mit dem Saugventilator verbunden und das

Abzugs)ohr zur beliebigen Regulirung des Zuges mit 
einem hdueb versehen; im letzteren Falle befördert 

61 kxhaustor den in einer geschlossenen Haube sich 
ansammelnden Rauch direkt in ein nach unten führen­
des Abzugsrohr.
ii JUn: ^ümelzen von Eisen in Kuppelöfen finden 

ui r r uckventilatoren Verwendung, bei welchen der 
eingeblasene Wind vor dem Eintritt in den Ofen da-

I erhitzt wird, dass man denselben zwischen Man- 
e und Ofenfutter zirkuliren lässt, vorausgesetzt, dass 
ie Konstruktion der Öfen die Zirkulation zulässt. Im 

andei en Falle könnte nur kalte Luft eingeblasen wer­
den, wodurch der Schmelzprozess des Eisens nicht 
unwesentlich verzögert wird.

Bei Dampfkesselanlagen hängt der Zug in Schorn­
stein von dem Wetter, bzw. der Temparatur der Luft 
und der \\ indrichtung ab. Derselbe ist unter ungünsti­
gen Verhältnissen oft nicht stark genug, die Verbren- 
ming der erforderlichen Quantitäten Kohlen pro qm 
Lost fläche zu ermöglichen, so dass sich in solchen 
/üIIen die Beschaffung künstlichen Zuges nöthig macht. 

Künstliche Zugluft wird aber vortheilhaft durch Venti­
latoren erzeugt, die auf zwei verschiedene Arten 
erreicht werden kann. Die erste Methode besteht darin, 
dass Pressluft in den gut verschlossenen Aschefall ge­
leitet wird, in welchen sie durch den Brennstoff in die 
Feuerzüge abzieht, wogegen bei der zweiten Methode 
saugende Arbeit verrichtet wird, bei welchem der 
Ventilator im Feuerraum eine Luftleere erzeugt und 
die sich bei der Verbrennung ergebenden Gase absaugt. 
Die hierbei zu verwendenden Ventilatoren werden in 
den meisten Fällen direkt mit der hierzu zu verwen­
denden Kraftmaschine verbunden und finden in solchen 
Fällen keine Dampfmaschineno der Elektromotoren Ver­
wendung. Das System des Absaugens gewährt bei Neu­
anlagen den Vortheil, dass die Aufrichtung eines 
Schornsteines wegfallt. Der Ventilator findet in solchen 
Fällen gewöhnlich hinter dem Kessel Aufstellung saugt 
die Verbrennung-Gase auf und führt diese in ein ge­
wöhnliches Blechzugsrohr, welches als Ersatz für den 
Schornstein dient. Wo dagegen schon Schornsteine 
vorhanden sind, werden die abziehenden Gase selbst­
verständlich durch denselben ausgeblasen.

Zu bemerken ist, dass der künstliche Zug mittels 
Ventilator unabhängig von den Witterungseinflüssen, 
absolut gleichmässig ist und nur von der Tourenzahl 
des Ventilators beeinflusst wird. Bei Neuanlagen sollte 
die Frage der Beschaffung künstlichen Zuges stets in 
Erwägung gezogen werden, da der Kostenpunkt künst­
licher Lufterzeugung gegenüber der Errichtung eines 
gemauerten Schornsteins nicht nur wesentlich billiger 
ausfällt, sondern auch den Vortheil gewährt, einen 
stets gleichmässigen, kräftigen Zug zu erhalten, wodurch 
eine -bessere Verbrennung der Brennstoffe ermöglicht 
und die Leistungsfähigkeit der Kessel ohne Zweifel 
erhöht wird.

Die vorstehende Anordnung der Saugzugventilato­
ren dürfte daher vor Allem für solche Betriebe von 
nicht zu unterschätzendem Nutzen sein, in welchen 
der Kraft verbrauch ein mehr oder weniger sehr schwan­
kt'oder ist, weil hiermit die beste Gelegenheit geboten 
wird, die Leistung eines Dampflces-els fast augenblick­
lich zu erhöhen. Auch in Gasfabriken finden die Ven­
tilatoren in neuerer Zeit Verwendung, indem dieselben 
zum Absaugen des Gases aus den Kondensatoren und 
aus diesen in den Gasbehälter dienen.

Pür derartige Fälle werden die Apparate je nach 
der Art der ihr zugedachten Arbeitsleistung als Hoch­
oder Niederdruck - Gassauger gebaut, mit welchen 
Pressungen von 250 mm his B50 mm Wassersäule 
erreicht werden, so dass es mit Hilfe dieser Sauger 
möglich ist, einen beliebigen und konstanten Druck in
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den Gasleitungen zu erhalten. Selbstverständlich sind 
diese Apparate, welche augenscheinlich den gewöhnli­
chen Ventilatoren ganz ähnlich sehen, in ihrer Kon­
struktion dahin abgeändert, als einestheils einem Ent­
weichen des Gases und anderentheils dem Eindringen 
von Luft zur Verhütung explosiver Mischung auf alle
Fälle Yorgebeugt werden musste. Heizung und

Dampf- oder Elekt.ro- 
je weil igen Bedürfnissen 
oder liegender Dampf-

* v ~ ~ v " ----- -- ---- ---- ----- n -----
Lüftung von Räumen in Fabriken und Wohngebäuden, 
die mit erwärmter Luft stattfinden sollen, so wie zur 
Trocknung der verschiedenartigsten Stoffe finden eben­
falls Ventilatoren Verwendung, die entweder Riemen­
oder direkten Kraftantrieb erhalten und unmittelbar 
mit einem Heizrohrensystem verbunden sind, welches 
gewöhnlich mit Abdampf gespeist wird. Die Anordnung 
der Heizrohre, welche gemeinschaftlich in einem Ge­
häuse eingeschlossen sind, ist eine derartige, dass eine 
Berührung der durchstreichenden Luft mit den Heiz­
rohren stattfinden muss. Zur Regulirung der Tempara- 
tur der eingeblasenen Luft sind die Heizelemente mit 
Dampf-, Zu- und Ableitungshähnen versehen. Das sich 
hierbei ergebende Kondenswasser wird in der üblichen 
Weise entweder durch Kondenstöpfe, oder bei ander­
weiter Verwendung durch Pumpen abgeleitet. Zur 
Heizung werden gewöhnlich Ventilatoren mit Riemen- 
Antrieb genommen, die mit einer der Anzahl der zu 
heizenden Räume entsprechenden Heizelemente in der 
Weise verbunden sind, dass die Luft vor Eintritt in 
den Ventilator die Heizrohre passirt. in welchen sie 
auf die gewünschte Temparatur erhitzt wird. Für 
Trockenzwecke dagegen wählt man lieber Ventilatoren 
mit direktem Antrieb durch 
Motoren. Diese werden den 
entsprechend, mit stehender 
maschine ausgerüstet

Diese Art Heizapparate, bei welchen die Zirkulation 
erwärmter Luft in Frage kommt, findet bereits die 
mannigfaltigste Verwendung, indem dieselbe zum Heizen 
und Lüften von Fabriken und öffentlichen Gebäuden, 
Schulen, Krankenhäusern und anderen Anstalten, fer­
ner zum Trocknen von Holz, Wolle, Wollwaare und 
Webstoffen, Leder, Papier etc. vorzügliche Dienste 
leistet. Weitere Anwendung finden die saugenden Ven­
tilatoren zur Entfernung von Staub in Schleifereien, 
Spinnereien, Holzbearbeitungsbetrieben etc. Der Erfolg 
derartiger Anlagen ist jedoch in der Hauptsache von 
der richtigen Anordnung der Rohrleitungen abhängig, 
bei welcher zur Vermeidung von Kraftverlusten alle 
scharfen Krümmungen vermieden werden müssen.

Da es^in den wenigsten Fällen angängig ist, den 
Staub ins Freie zu befördern, so wird das Ausgangs­
rohr mit einem Staubsammler verbunden, dessen unterer 
I heil, falls die Abfälle brennbar sind, direkt mit der 
Kesselfeuerung korrespondirt. Anderenfalls kann der 
Staub in einem geschlossenen Gefässe aufgefangen 
werden, welches, wenn gefüllt, an geeigneter Stelle 
entleert wird. Es Hessen sich schliesslich immer noch 
mehr fälle anführen, in welchen Ventilatoren geeignete 
Anwendung finden, doch soll nur wiederholt bemerkt 
werden, dass die Möglichkeit für alle Bedürfnisse ein 
geeignetes Modell zu verwenden, vollständig ausge­
schlossen ist, die Konstruktionen der Ventilatoren viel­
mehr in jedem falle dem jeweiligen Gebrauchszwecke 
angepasst sein müssen. An Orten, in welchen Elektri­
zität zu haben ist, empfiehlt es sich nach „Kraft und 
Licht,“ Transmissionen zum Antrieb der Ventilatoren 
nach Möglichkeit zu vermeiden und statt dessen direk­
ten Antrieb mittels Elekromotoren zu wählen.

Geschäftliche Rundschau.
Neue technische Geschäfte in Budapest. Unter 

der Firma Leopold Sajgó cP Bruder wurde Vili., Rigg.
uteza 10. ein neues Installationsgeschäft errichtet. _
Unter der Firma A. Frankfurter wurde VI., Eötvös- 
uteza ein Agentursgeschäft für technische Artikel 
gegründet. — Herr L. Székein hat am Vámházkörut 
II. ein neues technisches Bureau eröffnet.

Neue Vertretungen. Die Firma Mager & Co. 
Budapest, U., Lipót-körut 2S hat die Vertretung der 
Huhn’schen Dichtungsringe übernommen. — Der Firma 
Molnár & Pintér in Budapest, F., Lipót-körut 27 wurde 
die Vertretung der Bächtold’schen Motoren übertragen.

Neuer Uivil-Ingenieur. Der Direktor der Ungari­
schen Nähmaschinen und Fahrradfabriks-Akt.-Ges. Herr 
Julius Sachs ist von seiner Stelle zurückgetreten und 
hat sich als Givil-Ingenieur in Budapest etablirt.

Hera-Prometheus A. G. Die Direktion dieser 
Gesellschaft hat eine ausserordentliche Generalversamm­
lung in Berlin für den 8. Jänner 1902 einberufen. Der 
Zweck derselben ist die Herausgabe von Prioritätsaktien 
und eine 20%-ige Aufzahlung der Aktionäre auf die 
Stamm-Aktien.

Die Schlick'sche Eisengiesserei und Maschinen- 
fabriks-A.-G. wurde mit der Lieferung der Dampfkessel 
für die Kőbányáéi’ \\ asserwerks-Anlagen betraut.

Ungarisch-Belgische Metallurgische Fabriks- 
Aktiengesellschaft. Wie uns mitgetheilt wird, hat die 
genannte Gesellschaft ihr Etablissement auf die Fabri­
kation von Hufnägel eingerichtet und wird ihr Erzeug- 
niss schon demnächst auf den Markt bringen. Ungarn 
hat einen Bedarf an Hufnägel von circa 30 Waggon­
ladungen und ist dieser bisher ausschliesslich aus 
Österreich gedeckt worden. Es ist erfreulich, dass auch 
dieser Bedarfsartikel hier zur Erzeugung gelangt und 
gelangen wir dadurch zu einem weiteren Fortschritt 
unserer heimischen Industrie.

Vereinigung von ungarischen Thonindustrie- 
Fabriken. Wie wir erfahren, findet demnächst die Ver­
einigung der Graf Béla Serényi’sehen Putnoker und der 
Erwin Stephani’schen Füleker Thonindustrie-Fabriken 
statt; dieselben werden eine Aktiengesellschaft mit 
einer halben Million Kronen Aktienkapital bilden.

Die Budapesten Firma Blau & Lukács hat die 
Erzeugung von Metallöscn in ihrer Fabrik in Erzsébet- 
falva in den Kreis ihrer geschäftlichen Thätigkeit auf­
genommen.

Die Maschinenfabrik Hugo Graepel in Budapest
hat eine elektrotechnische Abtheilung eingerichtet und 
wird sich von nun ab auch mit der Einrichtung von 
elektrischen Anlagen beschäftigen.

Die Firma Karl Schranz in Pozsony und Wien 
hat die Erzeugung von Benzin-Lokomobilen als neuen 
Fabrikationszweig eingeführt.

Projektirtekabriksgründungen.Die Eisengiesserei 
Ziknmnd cP Co. in Újvidék beabsichtigt dort eine 
Werkzeugfabrik zu errichten und hat sich an die Stadt 
wegen unentgeltlicher Überlassung eines Baugrundes 
gewendet. -- Der Wiener Fabrikant Gottlieb Hanke 
beabsichtigt in l.ngarn ebenfalls eine Werkzeug fahr ik 
mit einem Kapital von 300,000 Kronen zu gründen. — 
Die Hrrna Franz Bernhardt jr. richtete an die Stadt­
behörde ^ in Újvidék ein Gesuch wegen Überlassung 
eines 0000 Q Klafter grossen Baugrundes behufs 
Errichtung einer Wirk- und Webefabrik.

Eingestellte Betriebe. Die Österreichisch-Ungari­
sche Staatsbahn-Gesellschaft hat ihre Betriebe in Német- 
Bogsán und Moldova eingestellt.

V. Jahrgang, Nr. 24.
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Vermischt« Nachrichten.
I)ie Verhandlungen über die Erneuerung des 

Eisenkartells. Der Generaldirektor der Rima-Muränver 
Eisen Werksgesellschaft Herr Armin v. Biró ist nach den 
in Wien gepflogenen Berathungen hieher zurückgekehrt 
Herr v. Biro wird nunmehr in den nächsten Tagen mit 
den Mitgliedern des früher bestandenen ungarischen 
Eisenkartells die Voraussetzungen für die Neubildung 
desselben besprechen. Die grösseren ungarischen Werke, 
wie die Bima-MuränyerL Eisenwerksgesellschaft, die 
Domänen der Staatseisenbahngesellschah und die Staats­
eisenwerke, hatten schon vorher wiederholt Fühlung 
genommen. Es wird jetzt angenommen, dass die Neu­
bildung des ungarischen Kartells keiner erheblichen 
Schwierigkeit begegnen wird und dass das Kartell 
binnen kurzem gebildet werden kann. Es sollen sodann 
Verhandlungen zwischen dem österreichischen und dem 
ungarischen Kartell wegen der Wiederaufrichtung des 
östei I eichisch-ungarischen Eisenkartells aufgenommen 
werden. Man begegnet in den hiesigen Industriekreisen 
allerwärts der Anschauung, dass die wesentlichsten 
Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt worden sind 
und man in nicht allzu ferner Zeit zu einer endgilli- 
gen Verständigung gelangen werde. Gleichzeitig mit 
der Neubildung des österreichisch-ungarischen Stab­
eisenkartells sollen auch alle übrigen zwischen den 
österreichischen und ungarischen Werken bestehenden 
Verbände, so diejenigen für Schienen, Bleche, Draht, 
neu organ isirt werden. Man hält es nicht für unmög­
lich, dass zum Jahresschluss eine vollendete Thatsache 
geschaffen werden kann, wenn nicht unvorhergesehene 
Schwierigkeiten auftauchen.

Unterstützung der heimischen Industrie. Der
Minister des Innern hat an sä mm (liehe Municipien 
einen Circularerlass gerichtet, in welchem er sie auf- 
iordert, bei der Anschaffung von Einrichtungen für 
Wasser- und Gaswerke die heimischen Eisenwerke 
mehr zu berücksichtigen, als dies bisher geschah. Denn 
mehr als einmal kam es vor. dass bei der Lieferung 
von gusseisernen Röhren ausländische Erzeugnisse 
aceeptirt wurden, obzwar die ungarische Konkurrenz 
dieselben Preise und die gleiche Qualität angebt.ten 
halte. Der Minister weist darauf hin, dass in Ungarn 
zehn Eisenhütten und zahlreiche Etablissements der 
Eisenindustrie vorhanden sind, die volle Konkurrenz­
fähigkeit besitzen. Weiterhin gibt der Minister zu be­
denken, dass die wirtschaftlichen Verhältnisse schlechte 
sind und dass sich an die Beschäftigung der Arbeiter 
wichtige Interessen knüpfen. Die Municipien werden 
demzufolge aufgefordert, schon in die Offertaufforderun­
gen und in die Bedingnisshefte die Bedingung aufzu­
nehmen, dass die Erzeugnisse heimischer Eisenwerke 
bei gleichem Preise und der gleichen Qualität bevor­
zugt werden.

Ungarn als Feld für englische Unternehmungen.
Man schreibt aus London : Der ehemalige Präsident der 
Londoner „Foreign Press Association“ H. Tiedeman 
hielt am 28. v. M. in der London-Institution einen 
interessanten Vortrag über Ungarn, welchem der kom­
merzielle Attaché der deutschen Botschaft Pr. Alfred 
Zimmermann, der Vizepräsident der vereinigten aus­
ländischen Handelskammern in London C. Bozenraad, 
so wie zahlreiche Vertreter mehrerer Handelskammern, 
Banken und in Ungarn interessirten Firmen anwohnten. 
Herr Tiedeman, der in Ungarn Studien gemacht hat, 
schilderte seinem Auditorium, wie sehr es der Mühe 
vverth sei. dieses zu wenig bekannte Land sei es in 
Geschäftsangelegenheiten, oder sei es auch nur zum 
Vergnügen zu besuchen. Er legte den ausserordentli­
chen Fortschritt dar. welchen Ungarn und insbesondere

Budapest aufzuweisen hat, wobei er namentlich unseres 
ausgebreiteten Eisenbahnnetzes und der Vorzüge des 
auf demselben seit zwölf Jahren eingeführten Zonnen- 
larifs gedachte. Dann schilderte er die Bedeutung, 
welche der Fiumaner Hafen für England hätte, wenn 
es Ungarn als Feld für britischen Handel besser aus­
nützen würde. Er wies darauf hin, dass seit 1889 nicht 
weniger als 1600 neue Industrie-Anlagen mit einem 
Kapital von 200 Millionen Kronen ins Leben gerufen 
wurden, in welchen 45,000 Arbeiter beschäftigt werden. 
Immerhin bleibe noch genug zu thun übrig. Der lie­
benswürdige und energische Ex-Journalist Minister 
Hegedüs sei nur zu gern bereit, mit fremden Kapita­
listen, Industriellen und Kaufleuten zusammenzuwirken, 
indem er ihnen Subventionen, Steuerbefreiung und 
andere Erleichterungen bietet, wenn sie in Ungarn 
Fabriken gründen oder Industrie-Anlagen schaffen. Was 
speziell die britische Industrie betrifft, so lenkte Herr 

I iedeman die Aufmerksamkeit der Engländer insbe­
sondere auf den Bergbau, das Forstwesen und die 
Petroleum-Industrie. Die Aktion der ungarischen Regie- 
nmg sei wohl gehemmt durch die seit Langem in 
Schwebe befindlichen kommerziellen und finanziellen 
Verhandlungen mit Österreich, keinesfalls könne aber 
das Endresultat derselben den materiellen und geistigen 
Fortschritt der ungarischen Nation aufhalten. Gleich­
wohl werde der Ausgleich zu Stande kommen. Die 
Trennung dar Konvenienzehe der beiden Staaten könnte 
nur für beide fheile böse Folgen nach sich ziehen, 
und so werden denn die mässigen Elemente hüben wie 
drüben sicherlich einen Ausweg aus den gegenwärtigen 
Schwierigkeiten finden. Der Vortrag Tiedeman’s fand 
allgemein lebhaften Beifall.

OfertVerhandlungen. Am 30. November d. J. hat 
b i der Direktion der kön. ung. Siaatsbahnen für die 
Lieferung von Eisen-, Metall-, Blechbearbeii ungs- 
und Werkzeugmaschinen, verschiedene Vorrichtungen, 
Brückenwaagen, Laut krähnen, Schiebebänken, Dampf­
maschinen, Dampfpumpen, Dampfkesseln und 2 elek­
trische Generatoren eine Offertverhandlung stattgelun 
den. Für das ganze Material reichten folgende Firmen 
ihre Offer e ein: Podvinecz N Heisfer, A. G. Weiner, 
Josef Eisele, L. Lang. Deutsche Nieles Werkzeug­
maschinenfabrik, Rudolf Elszász, Staatliche Maschinen­
fabrik. Hirsch & Frank. „Vulkan" Maschinenfabrik, 
Resiczaer Eisenwerke der österr.-ung. Staatsbahnen, 
Wilhelm Langfelder, Ganz N Co., Waffen- und Masehi- 
nen'abrik-Aktien-('.csellehalt, Schlick-sche Aktien-Gesell- 
schaft. Zur Lieferung von Brücken w lagen offerirten 
sich : Aktien-Geselhchaft FaUrbanks. G. Fuchs und C. 
Scheinber's Söhne. Die Vereinigte Elektrizität Aktien- 
Gesellschaft und die Aktien-Gesellschafi Ganz V Co. 
reichten ihre Offerte zur Lieferung von elektrischen 
Generatoren ein. Schliesslich wurden von den Firmen 
Martin Jurisics, Sulko N Winternitz und Alexander 
Heu fiel Spezial off rte zur Lieferung von Feldschmieden 
eingereicht. Uber die eingelangten Offerte wird de 
Direktion demnächst entscheiden.

E. Mayer’s Söhne in Szombathely. Das Exeku- 
livkomité der Gläubiger hat zur Weiterführung der 
Fabrik Anstalten getroffen. An den Gerichtshof wurde 
(hue Eingabe gerichtet, in welcher ersucht wird, die 
Advokaten Dr. Cornel Knebel und Dr. Edmund Viola 
zu Kuratoren der minderjährigen Fabrikseigenthümer 
zu ernennen. Die Behebung der einlaufenden Gelder 
wird durch Ludwig Bitter v. D’Elvert, Vorstand der 
dortigen Filiale der österreichisch-ungarischen Bank 
geschehen. Die Fabrikskanzlei wird Alexander Grabler 
und den technischen Betrieb der Fabrik der Maschinen­
ingenieur Viktor Bors leiten. Die Kontrolle wird je ein 
Mitglied des Kxnkiitivkomilés besorgen. Die vom Ilau-
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delsminister zur Überprüfung der Mayer'sehen Fabrik 
entsendeten Fachmänner sind in Szombathely einge­
troffen und haben sofort die Revision der Fabriksan­
lage in Angriff genommen : ihre Arbeiten werden vor­
aussichtlich mehrere Tage in Anspruch nehmen. Ilan- 
delsminister Alexander Hegedűs hat am (l. d. jene Ab­
ordnung empfangen, welche aus dem Schosse des die 
Angelegenheiten der Mayer’sehen Maschinenfabrik erle­
digenden Fxekutivkomités zu dem Zwecke entsendet 
wurde, damit sie die Situation der Fabriksanlage dem 
Minister klarlege und für sie die Unterstützung der 
Regierung ansuche. Der I landeisminister empfing die 
Deputation sehr freundlich und erklärte, dass ihm die 
Angelegenheit bereits bekannt sei. Er könne sich momen­
tan nicht äussern, in welcher Weise er in der Sache 
verfügen werde und wird dies mit. dem Ergebnisse der 
in dieser Angelegenheit, vom Minister angeordneten 
Untersuchung Zusammenhängen. Die Anwesenden schöpf­
ten aus den Worten des Ministers die Überzeugung, 
dass in der Sache volle Hoffnung vorhanden ist.' die 
Regierung für dieselbe zu inieressiren, wenn die Refe­
renten der Angelegenheit erklären, dass das Unter­
nehmen lebensfähig gemacht werden kann.

Neue Inserate.
Wir empfehlen das in unserer heutigen Nummer unter „Empfeh- 
lenawerthe Begugsi/iiälen“ erscheinende neue Inserat der Firma 
Deutsches Export-Musterlager Berlin S. Dresdener­

strasse 34 35 über Ausfuhr-Handel der besonderen lie- 
achtung aller Interessenten.

Technisches Allerlei.
Neues Verfahren zur Erzeugung von (Gasbeleuch­

tung'. Herr Arnold Je rémiás technischer Direktor der 
Hera-Prometheus Aktien-GeselJschaft für Carbid und 
Acetylen in Budapest hat ein neues Verfahren zur 
Erzeugung von Gas für Leucht-, Heiz- und Kraftzwecke 
erfunden. Das Gas wird auf kaltem Wege hergestellt 
und ist bedeutend billiger, als Kohlengas. Nebenpro­
dukte gibt es keine. Die Central-Anlagen sind um 60°/o 
tnlhyer herzustellen, als die schon ‘ ohnehin billigen 
Acetylengas-Centralen. Da in dieser Gaszentrale 1/ar 
keine explosiven oder auch nur brennbaren Stoffe oder 
Utensilien vorhanden sind, so kann die Centrale mitten 
m der Stadt errichtet werden, dort wo der Consum 
am grössten ist, denn die Centrale ist vollkommen 
gefahr-, geruch- und geräuschlos. Hiedurch ist eine 
grosse Ersparniss am Hauptleitungsrohr zu erzielen 
gegen andere Gascentralen, welche ausserhalb der 
Städte errichtet werden müssen. Die Leitungsröhren 
können aus uen billigsten Thonröhren hergestelll wer­
den ob es ganz dicht ist, ist Nebensache." denn Un­
dichtigkeit verursacht keine Schäden und Verluste. Die 
Betriebskosten sind noch kleiner, wie bei Acetylen. Die 
zentrale kann durch einen einzigen Diener, der gar 
\em bachmann zu sein hat, vollkommen und bestens 
bedient werden. Was die Sicherheit anbelangt, so sei 

os erwähnt, dass man drinn im Gasometer der 
Centrale oder im Innern der Leitungsröhren beliebig 
heuer anlegen kann, ohne eine Explosion herbeiführen 
zu können. Durch diese Erfindung ist die Lösung der 
Be euch ungs rage für Städte und auch für kleinere 
Urte aufs Billigste, Sicherste und Beste erreicht. Die 
kompletten Atüageu (Centraie und Leitungsnetz) sind um 
oO /o billiger herzustellen, wie die Acetylengasanlagen 
von Kohlengasanlagen gar nicht zu sprechen. Die Er- 
indung ist bereits durch Patentanmeldung und Staats- 

m vertragen Ungarn, Österreich und Deutschland gegen

Nachahmung geschützt. Die Patente in den anderen 
Staaten sollen ehestens angemeldet werden.

Der Heizwerth der Brennstoffe. Die Kontrolle 
des Dampfkesselbetriebs ist zu einem unerlässlichem 
Faktor für die Industrie geworden, und kein Betrieb 
in dem grössere Mengen von Kohlen verbraucht wer­
den. kann rationell geführt werden ohne exakte Unter­
suchung der Brennstoffe. Namentlich bei den jetzigen 
hohen Preisen für Kohlen ist die Kenntnis des Heiz­
wert hes derselben und die Berechnung des Wärmeprei­
ses unbedingt erforderlich, besonders in Gegenden, wo 
wie bei uns, die verschiedenen Kohlensorten: erdige 
Braunkohle. Briketts, böhmische Braunkohle und Stein­
kohle mit einander konkurriren.

Neuerdings hat nun D. II. Langbein in Nieder­
lössnitz bei Dresden einen Apparat, eine neue caloii- 
metrische Bombe konstruirt, mit der er 150 vollständige 
chemische und calorimetrische Untersuchungen von 
Brennstoffen und 153 calorimetrische Untersuchungen 
welche im Aufträge des „Sächsischen Dampfkessel- 
Revisionsvereins“ im Anschluss an Verdampfversuche 
ausgeführt wurden, vorgenommen hat, aus deren Resul­
taten sich folgende Tabelle über den Heizwerth der 
einzelnen Brennstoffe ableiten lässt:

Wärme-Einheiten
von bis

Sägemehl-Briketts 3 400 4 100
Torf _____ 2 700 4 800
Erdige Braunkohle 1 900 3 100
Briketts ... 4 500 5 400
Böhmische Braunkohle 3 600 5 500
Steinkohle aus : Schlesien 5 300 7 500

Sachsen 5 400 7 200
Saargebiet 5 800 7 700
Westfalen 6 600 7 900
England 6 000 7 800

Steinkohlenbrikets 6 100 7 700
Anthracit 7 600 8 100
Grudecoaks 3 50() 4 0( >0
Steinkohlenkoaks 5 600 7 4<)0
Paraffinöl 9 800 9 840
Petroleum ... ........ 10 300 10 330

Aus diesen Zahler, geht hervor, dass der Heitz- 
werth bei ein und derselben Sorte Kohlen hauptsäch­
lich nach dem verschiedenen Wasser- oder Aschegehalt, 
weichet mit der Sortirung u. s. w. zusammen hängt, 
beträchtlichen Schwankungen unterworfen ist. Es ist 
deshalb unbedingt erforderlich, bei grösseren Abschlüssen 
die Angabe des 11 eizwerthes der Kohle zu verlangen.

Technischer Frage kas ten.
Diese Rubrik stellt unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeltlich offen. Für Fragesteller, welche weder Abonnenten 
noch Inserenten unseres Blattes sind, beträgt der Preis für jede 
Anfrage t* Kronen. Die Namen der Fragesteller werden in keinem 
Falle bekannt gegeben.

F r a gen:
Frage Nr. 131. Von S. 11. in 11. Wer liefert 

Steinzeugröhren y
Frage Nr. 133. Von It. (1. in .1. Welche Finna 

fahr wirf I ‘nie i sums- II itsser wagen f

A it 1 w o r t e n :
Antwort au/ Frage Nr. / ]!). Ilohrkratzer können 

Sw mu ön- Vaterländischen Aklien-f trsei/s hu ft rar
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Erzeugung von Rohrreimgung«-Apparaten und Mmchi- 
nenutensüxen in Budapest, VI, Lehel-utcza M beziehen.

Antwort auf Frage Nr. IM. CoguiUen hétért die 
Fmna J. C. SärMng’s Erben <i- Co. in deine/, G 
Gömör. am.

Patent-Anmeldungen.
J. 6263. Flaschenverschluss für unter Druck 4c- 

hende Flüssigkeiten (Getränke). Franz Ülés. Budapest.
G. löJöü. Vorrichtung zur Verhinderung des Durch- 

brnjern der Saugröhre bei pneumatischen Bogenanlegern 
für Schnellpressen mit nachrückendem StapeltBch ' Dr 
Lnidwig Gero, Budapest. - M. 1448. Verfahren zur 
Herstellung eines rasch wirkenden und leicht nrtheil 
baren Feuer-Unterz linder. Ernst Mager, Handelsagent 
in Kispest. — M. 1481. Neuerung an Abdichteinrich­
tungen far Eisenbahnwagen-Thüren. Franz Main, tech­
nischer Beamter in Budapest. — M. 1492. Entlastete 
mit Lokomotiven befahrbare Eisenbahnbrücken- Waage 
Sgstem Fairbanks. Edmund v. Miklós, Gutsbesitzer in 
Budapest. R. 978. Flüssigkeitsmess- und Kontroll­
al >parat. Stefan Bock, Maschinenfabrikant in Budapest. 
—- S. 1859. Strassenlaterne für Acetylen-Beleuchtung. 
Edmund v. Szalag, kön. Rath in Pozsony. — S. 1970. 
Verfahren zur Herstellung von Carboruvdum-Schmirgel- 
Schleifsteinen. Firma: Heinrich Singer's Nachfolger in 
Budapest. 29t 7. H. 137b. Sackhalter. Anton Hannua. 
Mühlenbauer in Verbäsz und Firma Molnár A: Pintér 
in Budapest. — 2979. H. 1430. Br eikolben-Gasmotor. 
Jo kann Hoerbiger und Friedrich Wilhem Bögler Inge­
nieure in Budapest. — 2995. T. 620. Pumpe. Johann 
Takács, Postdiener in Budapest. — 2994. Sein 827. 
Bad oder Scheibe mit federnden Speichern. Johann 
Schilhan, Heizhaus-Chef in Székes-Fehérvár. — 2996. 
V. 384. Neuerung an Sirohnachschättlern. Johann Wizü/c. 
Maschinist in Budapest. Zusatz zum Patent Nr. 21665.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firinen-Protokollirungen. Georg & KolomanJusth

landwirtschaftliche Spiritusfabrik in Kosztolistye-Dolina 
(Centrale: Neczpál Kom. Turócz). — Süclung arische 
Watta- und Kunstwollfabrik Martin Hubs in Baja. — 
Vereinigte Jutefabriken : Erste österr. Jutespinnerei und 
Weberei, Akt. Ges. der Ersten Ungarischen Jutespinner ei 
und Weberei und Konsorten in Budapest (Centrale: 
Wien). — Stefan Benkö Spiritusfabrik in Kézdi 
Vásárhely.

Firmen-Nachrichten. Bei der Firma : Fülöpszdll 
landwirtschaftliche Dampfmühl Akt. Ges. in Fü 
szállás wurde Karl Galambos als Direktions-Präsident 
gewählt. — Bei der Firma: Késmark er Elektrizität s- 
Akt.-G. in Késmárk wurde Paul Kehler an Stelle von 
Dr. Béla Alexander als Direktionsmitglied mit dem 
Hechte der Firmazeichnung eingetragen. — Bei der 
Firma: Kronstädter Dapierstoff-Fabriks-A.-G. in Buda­
pest wurde Johann Harkányi als Direktionsmitglied 
mit dem Rechte der Firmazeichnung gelöscht. — Bei 
der Firma : Siebenbürgische Wahlindustrie-A kt.-Ges. in 
Budapest wurde David Horn als Direktionsmitglied mit 
dem Rechte der Firmazeichnung gelöscht, — Bei der 
Firma: Bihar szilágy er Ölindustrie Akt. Ges. in Buda­
pest wurden Julius Beule und Josef Feleg di als 
Direktionsmitglieder mit dem Rechte der Firmazeich­
nung gelöscht. — Bei der Firma: Erste Ungarische 
Aktien-Bierbrauer ei in Budapest-Kőbánya wurde Filipp 
J. Basch als Direktionsmitglied mit dem Rechte der 
Firmazeichnung gelöscht. — Bei der Firma: Nordunga­

tscr

rische I ’ereinigte Kohlenbergbau- und Industrie Akt. Ges. 
in Budapest wurden Albert Berzeviczy und Franz Frey 
als Direktionsmitglieder mit dem Hechle der Firm a-
Zeichnung gelöscht. Bei der Firma: Allgemein>
Elektrizitätsgesellschaft Filiale Budapest (Zentrale Berlin) 
wurden die Statutenänderungen, nach welchen das 
Betriebskapital aus 60 Millionen Mark, eingetheilt in 
10,000 Aktien ä 500 Mark und 55,000 Aktien ä 100 
Mark besteht, eingetragen. — Bei der Firma: Akt. 
Ges. Alfa Separator vorm. Anton Pfannhauser in Buda­
pest (Centrale: Wien, Fi'iale: Prag) wurde John Bern­
ström. als Direktionsmitglied mit dem Rechte der Firma­
zeichnung eingetragen. — Bei der Firma: National 
Cash Begister Company Limited in Budapest (Filiale 
Wien) wurde Emil Budolf als Direktionsmitglied mit 
dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen. — Bei der 
firma: Ungarische Waggon- und Maschinen-Fabriks- 
Akt.-Ges. in Győr wurden Dr. Alexander Fischer und 
Koloman Örleg als Direktionsmitglieder gelöscht. -— 
Pmi der Firma: Ungarische Gasglühlicht Akt. Ges. in 
Budapest wurde Dr. Árpád Szakolczai als Direktions- 
mitgüed mit dem Rechte der Firmazeichnung eingetra­
gen. — Bei der Fima: Vereinigte Elektrizitäts-Akt.- 
Ges. in Budapest wurde Bichard Engländer als 
Direktionsmitglied mit dem Rechte der Firmazeichnung 
eingetragen. — Bei der Firma : Kalaner Bergbau- und 
Hütten-Akt.-Ges. in Budapest wurde Franz Begenhard 
als Direktionsmitglied mit dem Rechte der Firmazeich­
nung eingetragen. — Bei der Firma: Baaber Spiritus­
fabrik und Akt. Ges. in Győr wurde Baron Desider 
Perczel als Direktionsmitglied mit dem Rechte der 
f irmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma : Sanger- 
hansoner Akt. Maschinenfabrik und Eisengie:serei vorm. 
Hornung <0 Babe Ung. Niederlassung in Budapest 
(Centrale: Sangerhausen) wurde Dr. Alexander Lederer 
als hiesiger Vertreter mit dem Rechte der Firmazeich­
nung gelöscht. — Bei der Firma: Akt.-Ges, für 
Bohrungen nach Sgstem Balg in Budapest wurden 
Emil Bitter v. Kubinski, Johann Seih, Otto Heinrich 
und Quarte Othon ran Ufforcl als Direktionsmitglieder 
mit dem Rechte der Firmazeichnung gelöscht. ... Bei 
der Firma: Handels-Akt.-Ges. für raffinirte Vacuum,- 
Oie in Budapest, wurde Adolf Fodor als Prokurist ein­
getragen. —- Bei der Firma: Michel’s Hanfröste und 
Strickgarnfabrik Akt. Ges. in Ö.-Palanka wurde Ludwig 
Dukesz als General-Direktor eingetregen.

Offertausschreibmigen.
Lieferung von Lmmpenbestunätheilen und Instand­

haltung von Petroleumlampen in den hauptstädtischen 
•ii'ken I , II. und III. in der Zeit vom 1. Jänner 

bis Ende Dezember 1904. Die mit der Quittung 
der hauptstädtischen Centralkassa über das dort erlegte 
Vadium von K. 200 versehenen Offerte sind bis 3. 
Jänner 1902 zu Händen des Magistratsrathes Karl 
Vos'ts oder dessen Stellvertreters abzugeben. — Lie­
ferung der für die k. Finanzdirektion in Zombor per 
1902—1905 erforderlichen Papiersorten. Offerte sind 
bis 23. Dezember I. J. bei der k. Finanzdirektion in 
Zombor einzureichen. — Lieferung von I. Grubenkohle 
für die Pumpenanlagen der Bodrogközei- Theissreguli- 
rungs-Gesellschaft. Offerte sind bis 30. Dezember I. J. 
beim Oberingenieur Géza Viktor Révy in Király Hel­
men z einzureichen,
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Ein Feld kostet
pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
netto.

EMPFGHLEN8WERTHE BEZUGSQUELLEN.
Wir ersuchen die Herren Fabrikanten, ihre 

Kubrik einzuschalten.
Adresse in dieser

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf­
genommen, deren Betrag im 
Vorhinein zu entrichten ist.

Acetylengas-Beleuchiung. 
HERA-PROMETHEUS Akt. Ges.

Budapest, Erzsébet-körut 48.

Aerogengas-Beleuchtung:
Allgemeine Aerogengas - Action - Ges.
Hudftpest, V., Vigadó-tér (Thonethof.)

Alteisen und Metalle:

Rössler Adolf
Bndapest, VII., Hársfa-u 53.
Ansfchr-Handel.
Leistungsfähigen Fabrikanten, 

welche neue Absatzgebiete in 
Dtutschland und nach Ueber-See 
suchen, bietet sich Gelegenheit, > 
Muster ihrer Fabrikate mit ge­
ringen Kosten dauernd in Berlin 
unbeschadet ihrer dortigen Ver­
tretung zur Schau zu bringen. 
Man verlange Drucksachen vom
Deutschen Export-Musterlager

Berlin S., 
Jfresdenerstrassp 34 85.

Csavargyár:
SZENES IGNÁCZ

gépészmérnök
Budapest, VI., Eötvös-utcza 29.

Hebezeuge:

Jnrisics Márton
Budapest, VI., Gyár-ntcza 38.

Kassen:
Brüder Hesky

Budapest,
VI., Szabolcs-utcza 4. szám

Kellerei-Maschinen : 
Erdei Eerencz és Tsa 
Budapest, VII.. Rózsa-utca 29.

Kohlensäure-Kälteerzeugungs- 
Maschinen:

KOGLER & ROSZNER
Budapest, V., Váczi-ut 34. szám

Csekély tőkével mindenki ón­
ál lósithatja magát, ha vesz nálunk egy 
sodronyfonógépet, Gyárthat sodrony- 
ágybetéteket, sodronykeritéseket stb. 

-ü’jegyzék ingyen és bérmentve.

Erdei Ferencz és társa
Első magyar

pinczegazdászati gépek és eszközök gyára.
Cs. és kir. szabad.

mechanikai gépműhely.
Javítások gyorsan és jutányos áron eszközöltetnek.

BUDAPEST, Rózsa-utcza 29., Dob utcza 105.

Metallqiesserei: Pliönixstahl:
HIRMANN FERENCZ J0||. E. BMlM

Budapest, VII., Osányi-utcza!). IT . . ... , ,
Ungarische Niederlassung: 
Budapest, VI., Gyár.utcza 29.

Technische Instrumente:

Cal (leróni & Comp.
Metall-Schleiferei und Galvanisirung: Budapest,
HERF FELICIA Váczi-utcza 30 und Kistiid-utcza 8. 
Budapest, Vili., Rigó-uicza 1

Thurmuhren:
Karl L Mayer’s Nachfolger
Johann Müller

Budapest, Kazinczy-utcza 3.

Mülilen-Eiiirichtungeii

Ganz & Co. A.-G.
Budapest.

Werneil- Ge wehre
in gavantirt bestem Zustande 

versendet á 4 fl
THEODOR HEIDLBERG

Budapest, Váczi-körut 6.

Verlagsbuchhandlung H. L. SCHRÖTER
Budapest, VI., Nagy János-utema 1c. 

oilerirt allen im technischen Betriebe beschäftigten 
Herren Maschinisten, Werkmeistern, technischen Zeich­
nern gegen bequeme monatliche Tlieilzahlunge» das 

epochale hochwichtige unübertroffene Werk

„Die Elektmeität“ von unike,
1 starker^ solid gebundener Band sammt Modellband 
anstatt 2i K. zu dem herabgesetzten Preise von 15 K.

Maschinen-Werkstätte für Gas- und Renzin- 
Motore und Automobile

Wondry & Comp.
Budapest, Kazinczygasse Nr. 5.

Übernehmen I ransmissions-Anlagen. Pumpen­
werke, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Benzinmotoré. Alle übrigen Moto­
réin eparaluren zu den billigsten Preisen und 

unter reeller Garantie.
Gebrauchte Gas- un i Benzinmotoré 

stets am Lager.

„BUNGÄRIÄ“
Naxos csiszoló korong, köszörükö, csiszoló és 

fényesítő áruk gőzgyára

Budapest, VE, Szeiholcs-utcza. 4.
TELEFON. TELEFON.

*"rGyárt mindennemű csiszolókorongot hengercsiszolás- 
hoz.. továbbá minden fajta csiszoló és fényesítő anyagot, 
különlegességeket malmok részére, surló-köpönyegeket 

(Schmirgel-Mantel) hántoláshoz.
Orcái az ezekhez szükséges Naxos-csiszolót, úgymint 
legjobb tűzkővel szemcsékben gyártja és szolgáltatja 

az ezekhez szükséges kőanyagot. 
Csiszoló-vászonról, üveg- ós tüzkőpapirról, valamint 
lenti czikkekröl árjegyzék kívánatra hérmentve szol-

Wir_ersuchen höfl. bei Jiestellunaen. Itriefen „„.......... .. , . ga 11 a 11 k.
------------------------ -T , .------ -- eti'• a" ,U< h,,v ttnnonrirenden Firmen, unser liláit

als Quelle an/ühren zu tvollen. ———-------------------------
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Adressen industrieller Branchen von Angara 1 Tis R trrt n rwogw
sind mit Portofergütung zu beziehen zürn Preise von
8 Kronen

für Ungarn
8 Mark per Tausend bei der Expedition m von leistungsfähigen Häusern der technischen Branche 

des „Allgemeinen Technischen Anzeiger für Uii«,arn<<8 übernimmt die Administration des
fitutanucf vT v 1 ' i- i,w Sff Allgemeinen Technischen Anzeiger für Un-Budapest, VI., telso erdosor 19/a. i „am“ Budapest, VI., Felső erdősor 191 a.

Antiiét rostverzehrende Eisenanstrich­
färbe, wirkt rosttödtend; selbst 
bereits verrostetes Eisen 
damit gestrichen rostet nicht

Rost bis auf den gesunden Kern des Eisens, mit dem es eine Verbindung eingeht, ^die^jede Neubildung

von Rost verhindert !
7f ^ ist eine unerreichte, weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd-

es\ 11X11 CI LlOlII hehe Kesselfarbe; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an
( en Hösselwänden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu 

^ entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.
^ ^ -- Tausende Referenzen. —. —

^ U0 l ^ widersteht Zuckersäften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen !
■■ Antiferngin ist das sicherste und wirksamste Rostschutzmittel für Hlankmetalle!

Österreich.-Ungar. Tf ___ o ca * 1, i « ^jp[) ^
Btichcngasse Nr. 88/90.ein-ri

Allgemeine Aerogengas-Actien-Gesellsehaft
c c c c c c BUDAPEST, o o o r> r> o

Aerogengas ist das billigste, schönste and angenehmste Heleuchtiuig.smittel der Gegenwart.
Action-Kapital: 2.000,000 Kronen. Central bureau : V. Vigadó-tér, Thonethof. Sitz : Budapest­
iig^- dfs Van Vriesland’schen Carburateur Compresseurs. — Ausbeutung des Acrogengases für Beleuchtung, Heizung-

Sril^ll0n Sam„nV1,(:.her zu obgenannten Zwecken nöthigen Apparate. — Beleuchtungs-Einrichtungen 
fur Staate, Gemeinden, Bahnhofe, Kasernen, Schlosser, Privatwohnungen etc. etc. — Kostenüberschläge u ßeleuchtufigs-Pläne gratis

IKülön osztály emelő-készülékek és közlümii berendezések
gyártására:

Hirsch és Frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntő részvény-társulat

BUDAPEST,
VI., Szabolcs-utcza 34. szám-

Egyengetö-esztergapadok,
fúrógépek, marógépek, vala­
mint más szerszámgépek a 

L legújabb szerkezet és gondos kivi­
telben.

I1
I
I

í

Gratis und franco bekommt
Jeder ein Manipulations-Büchlein, wodurch wer immer 

in der Lage ist die

feinsten Liqueure und Rum
auf kaltem Wege ohne jedwede Vorrichtung selbst in 
kleinsten Mengen von meinen renommirten aromatischen 

Essenzen herzustellen.
Gegründet WATTERICH, Budapest, Gegründet
18Q9- — ——-  YIL, Dohány-utcza 5. ises.

Prämiirt mit 8 Medaillen und zahlreichen Anerkennungs-Diplomen.

ff

44 
4
4
«8£

Patent-, Muster- u. Markenschutz
für Japan.

Kisak Tamai aus Japan,
Berlin S. VV. 46, Halleschestr. 13. 

Verlag der Monatschrift

Ost-Asien.
Vorzüglichstes Insertionsorgan für Japan.

P

P

■W

1fr

|| Tfizmentes pénzszekrényeket, kasszettákat, ||
ív villanyos készülékkel ellátott ||
í.í pénzszekrényeket, pánczélkasszákat g

és Yf
másolópréseket szolid kivitelben W

legjutányosabban szállít:

» HESKY TESTVÉREK g
es. éskir. szab. hazai pénzszekrény gyár a. Ví

w

«
«o
W
w

Yf
,MM,,,WW#WWWWWWW*Wf“^

•? Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4. j||
ó wis-w »4»

ZJL *!* /A *!» »?* »»****»♦* »♦* *** a*« a*« af* »V ÍA »*«
-—.................... w*i*ViS*v*é**^»H^»Í**i«*Í**H**i*v%4«i«

0/>• ersuchen hö/l. bei liesfel/ungeu, tlriefen etc. an die hier annoncirenden Firmen, unser Illáit
als Quelle an führen zu ivollen. —
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PHÖNIX-
■rv' V . .

STAHLWERKE
Telefon 465.

Q
Hi
fj
B

JOH. E. BLECKMANN
... — Ungarische Niederlassung ~

BUDAPEST, VI., Gyár-utcza 29.

P

u

Lager von: „Phönix“ Mangaiistiilil für Werkzeuge ‘ünd'arn^Iden!1*"
7legelguss-Stühl. Inneberger Kistenstahl. Wagenlederstahl.

Feilen und Haspeln.

Werkzeuge aller au (Tn- Mechaniker, Schlosser, Schmiede, Müller, Steinmetze etc.

,,‘Phonix“ Kn)hasse und Schraubstöcke, 
liege lg usss tahi- Fleche. Stahlblech-Schaufeln und Pechen etc. etc.

GANZ KS TAKSA
roöntő és gépgyár részvény-társulat

Leobersdorf. * BUDAPEST. * Ratibor.
Városi üzlet: Budapest, IV., Kossuth Lajos-utcza I8t
—1901. május 1-től IV., Ferencziek-tere 2. eee^-
Elektromos világí­
tási és erőátviteli 
- berendezések ==
egyenáramú, egy és 
több fázisú válta­

kozó áramra.
Elektromos nagy 
vasutak, városi, 

bánya ós ipar- 
vasutak.

Dinamógépek, elek­
tromotorok, transz­
formátorok és áram­
átalakítók, daruk és 
szivattyúk; felvonók 
szellőztetök, továbbá 
elektromos gépek és 
teljes berendezések 
a karbidgyártáshoz.
Áramszámlátólr, 

ivlámpák, 
mérőkészülékek.

Vas-, aczél• és 
érezöntvé n yek

Vasúti kocsik
. ...............................elsőrangú helyiér-
epUesi es gépészeti dekü elektromos és 

czelokra. keskenyvágányu
Kérengöntésü vasutak számára. 
vasúti kerekek Vasúti

és keresztezések kocsialkatrészek, 
különleges vasból, csapágyak 
elsőrangú, lielviér- (Korhűiy szabadalma).
dekü, elektromos és 

keskenyvágányu 
vasutak számára.
Hengerszékek

és malomberen­
dezésekhez szilk- 
; séges tárgyak.
Aprító gépek

kőzúzók ós Sattler- 
féle léczes golyó­

malmok.
turbinák,

zsilipek és csőveze-

Forgó korongok, 
tolópadok és kitérők 

.* DARUK *,
kézi, gőz-, petro­
leum- vagy elektro­

mos erővel való 
hajtásra.

Transzmissziók.
Gőz-, petróleum­

om elektromos 
forgóekek (Moeh- 

wart szabad.)
Petroleum- ós

r . fékek. benzinmotorok ós
Lakások s épületek Papír- és czelluluse lckomobilok (Bán’ 
elektromos világítási gyártására szolgáló kiszabad)

gépek. M. szí lói.berendezése.

vasöntöde és

GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRSASÁG.
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-ut 29-37. szám.
Készítményei.

Cpitosi v.'isriiiinkák, istálló berendezési czikkek 

ras/iifink és tetőszerkezetek, vasöntvép.yek, 

oszlopok, epiilol-bádogos munkák, f'émdiszit-

nienvek, niüt'mlékok. szobrok, gőzgépek és 

kazánok, utihengerek. teljes körszivattgu- 

tetepek berendezese. zsilipek, átereszeb, felvonó- 

g'cpck, turt<hnjol\ csövek, „líefortn“ víztisztító 

keszá/ekj 1 Ai pH ka .szabadalma). Vasúti kocsik:

Iciicr- es szemé!//szálIitásra.

Hengerelt és szögecse/t vasgerendák.

Wir ersuchen ho/I. bet licstellungen, liriefen etc.
als flue/le a nfüh ren

-lib (,ic ,nrr •• nnonri renden Firmen, unser Watt
u trolién. ■***

Hauptstädtische Buchdruckerei, Bastrieranstalt und bui.libinderei Ai.tieu-lreseliscliaft, Budapest, VI., Podrnaniczky-utcza tili.


